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Leitartikel 
In dieser Saison können wir eine zwar nur leichte, aber hoffentlich nachhaltige Steigerung der Teilnehmerzahlen 
registrieren. Die Normalisierung des Spielbetriebes schreitet weiter voran. 
Neben dieser erfreulichen Entwicklung an den Brettern hoffe ich natürlich darauf, daß es Schachfreunde gibt, die 
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und die vakanten Stellen vor allem im Schiedsgericht, aber auch in 
den anderen Gremien zu besetzen. 
Ich wünsche allen Spielerinnen und Spielern eine erfolgreiche und spannende Saison 2023/24!  
 
Bernhard Riess 
Spielleiter der FV Schach 

 
Mannschafts-Meisterschaft 
LL 
Das Team des amtierenden Meisters BKS spielt ab dieser Saison unter den Fittichen der Emanuel-Lasker-
Gesellschaft, aber an seiner Ausnahmestellung hat sich nichts geändert. Gardez Robe wurde deutlich besiegt. Auch 
die Deutsche Bahn ließ gegen Bund nichts anbrennen. Vattenfall gelang ein überraschender Sieg gegen die SV 
Osram, die in den nächsten Runden schon fast zum Siegen verdammt ist. 
 
A1 
Es gab nur Auswärtssiege in der A-Klasse: Gardez Robe 2 feierte einen deutlichen Erfolg gegen SG Bund 2, ebenso 
BAT 2 und Telestern 1. Etwas knapper, aber mit 2,5:1,5 letztlich doch erfolgreich endete der erste 
Mannschaftskampf der neu gegründeten BSG Deutsche Schachjugend/Deutscher Schachbund gegen WiHeil 2, 
eine der drei „ewigen BSGen“, die neben Thales und SV Osram seit der ersten Saison 1959/60 immer dabei waren.   
  
B1 
Bei jeder Begegnung gab es deutliche Siege, den höchsten feierte Gardez Robe 3 gegen Deutsche Bahn 3 und holte 
sich damit die erste Tabellenführung. 
 

 
Einzel-Meisterschaft 
28 Spieler und Spielerinnen nehmen an der diesjährigen Einzelmeisterschaft teil – 9 mehr als in der letzten Saison. 
Wir freuen uns über den Zuwachs und hoffen auf ein spannendes Turnier! Der Dank geht an die SG BA 
Tempelhof, die auch in dieser Saison wieder die Einzelmeisterschaft bei sich ausrichtet! Ergebnisse und Tabellen 
auf den Seiten 7 und 8. 
 

Laskers Schachladen / Chess-Tigers - Neueröffnung  
Nach vielen Jahren hat Arno Nickel seinen Schachladen in neue Hände übergeben. Über die Eröffnung wird auf 
den Seiten 9 bis 12 berichtet. 
 

Online-Turniere. 
 

Die FV Schach und die SG BA Tempelhof erhalten ihr Online-Angebot auf dem Chess.com-Server 
aufrecht. Jeden Montag um 20.30h findet im FVS-Online-Club https://www.chess.com/club/fv-
schach-berlin ein Blitzturnier statt. Die SG BAT spielt an jedem Dienstag im BAT-Online-Club 
https://www.chess.com/club/sg-ba-tempelhof-13-ssgp-2020-2021  
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Lasker ohne GM - und der einzige IM, Steve Berger, muß kurzfristig streamen. Gardez Robe führt kampflos. 
Das Gastteam lässt aber gleich 2 Bretter unbesetzt, zudem gewinnen Neuzugang Büyükasik und Kolb für Lasker 
und Dr. Modler steuert ein Remis zum dann doch klaren Sieg bei. (rm) 

 

Bund hält an den ersten 4 Brettern tapfer dagegen und es sieht lange Zeit nach einem Unentschieden aus. 
Letztendlich entscheiden aber die Siege von Altmeister „Fritz“ Baumbach und Christine Giebel den Tag für die 
Bahn. (rm) 

 

Vattenfall gewinnt wichtige Punkte im Kampf gegen den Abstieg. Die SV Osram kann nicht auf seine beste 
Besetzung zurück greifen - zudem verlieren die ELO-Favoriten FM Schulz (gegen Kaiser) und Lanzendörfer 
(gegen Eisenträger). Der Sieg von Dr. Eisermann ist nur noch Ergebniskosmetik.(rm) 
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Aufsteiger gegen Absteiger. Ready to Robe! Ein gelungener Saisonauftakt für die Gardez Robe 2. Der Bigpoint 
geht an SF Wittkowski. Am letzten Brett so eine Ratingmauer abzutragen verdient Respekt. (ts) 

 

Das kleine gallische Dorf kämpft tapfer weiter. Trotz vieler Verluste an Kämpfern stehen sie Seite an Seite. 
Doch gegen das BA Tempelhof 2 half auch kein Zaubertrank. Der Druide SF Busch erkämpfte bewundernswert 
einen halben Punkt gegen einen stärkeren Gegner. (ts) 

 

Das stärkere Team von Telestern 4er 1 hat einen sicheren Sieg eingefahren.  Für eine Standortbestimmung von 
beiden Mannschaften ist es am Anfang der Saison aber noch zu früh. (ts)   

 

SF Prinz ist das Zünglein an der Waage. Sein Sieg bringt der DSJ/DSB 4er 1 die drei Mannschaftspunkte. Aber 
auch SF Löw konnte gegen einen deutlich stärkeren Gegner einen halben Punkt in die Schale werfen. (ts) 
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Willkommen in der neuen Saison! Die SF vom Senat 1 starten mit einem Sieg und fahren die ersten Punkte ein. 
Sieht man sich die Kräfteverteilung an war das ein zu erwartender Sieg. Leider bleib bei einer 4er Mannschaft 
das erste Brett nicht besetzt. Die SV Justitia wird ausreichend Gelegenheit erhalten, die Niederlage zu 
kompensieren. (ts) 

 

Eine klare Angelegenheit möchte man meinen. Doch bei nur vier Brettern ist der Grat schmal zwischen Gewinn 
und Verlust. Dennoch, die Berliner Volksbank 1 nimmt die Punkte verdient mit. (ts)  

 

Auch das andere Quartett von Vattenfall 2 wird gestempelt. Die SF von SV Osram 2 machen an den letzten 
beiden Brettern die ausschlaggebenden Punkte. Die Saison ist noch jung und von daher für eine Prognose zu 
früh. (ts)   

 

Die große Anzahl von 4er Teams in dieser Saison ist auffällig. Aber damit wird vielen Spielgemeinschaften die 
Möglichkeit gegeben weiter am Spielbetrieb teilzunehmen bzw. einen selbigen sinnvoll zu ermöglichen. Die SG 
WiHeil 4er 2 fährt die ersten Punkte der Saison ein während die Telestern 4er 2 sich ein paar blaue Flecken 
einhandelt. Aber: Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. (ts) 
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Fast Full House bei beiden Mannschaften. Brett 4 geht kampflos an die Deutsche Bahn/BSW 2, welche aber 
diesem Geschenk nur einen weiteren Sieg hinzufügen kann. Die ersten drei Bretter von Gardez Robe 3 machen 
den Sieg klar. (ts) 

 

 

Am Montag, dem 25.09.2023 um 17 Uhr eröffnete der Mannschaftskampf  Berliner 
Volksbank – Vattenfall 3 die 65. Saison der FV Schach. Wir dürfen hier einen 
ausführlichen Bericht aus Sicht der Heimmannschaft abdrucken. Herzlichen Dank für 
die Genehmigung zur Veröffentlichung! 

 

Liebe Schachfreunde, 

wir sind gut in die erste Runde gestartet. Wir hatten ein Heimspiel gegen Vattenfall 3. Rayk hat gegen 
Herrn Fieck gespielt. Dadurch, dass Herr Fieck eine Fesselung übersehen hat, konnte Rayk einen Bauern 
gewinnen. Diesen Mehrbauern konnte Rayk das ganze weitere Spiel verteidigen. Am Ende kam der 
Gegner in Zugzwang, danach war seine Stellung nicht mehr zu halten: 1 : 0 

Bernd hat gegen Herrn Simon gespielt. Herr Simon hat sich in einer Damenbauerneröffnung mit einer 
Königsindischen Verteidigung aufgestellt. Bernd hat mutig angegriffen und der Gegner lies sich immer 
weiter einengen. Mit einem Bauernopfer hat er den "Drachen" gesprengt und aufgrund von vielen 
offenen Linien war das Matt nicht mehr zu verhindern: 2 : 0 

Ulrich hat gegen Herrn Harndt (1239) gespielt. Nach einem Mittelgambit hat Herr Harndt den Bauern 
nicht zurückgenommen und Ulrich hat versucht den Bauern zu verteidigen. Dadurch bekam Herr Harndt 
einen Entwicklungsvorsprung, der riskant aussah, aber Ulrich konnte alle Drohungen abwenden. Im 
Mittelspiel hat Herr Harndt einen Läufer und einen Springer für einen Turm gegeben. Dadurch ergab 
sich ein Spiel von zwei Läufern gegen einen Turm, das in der Regel für den Turmspieler sehr schwer zu 
verteidigen ist. Nachdem Ulrich dann noch die Qualität zurück gewinnen konnte, war das Spiel mit einer 
Mehrfigur entschieden. Erst kurz von dem Matt hat der Gegner aufgegeben: 3 : 0 

David hat gegen Herrn Hentschel gespielt. Am 4. Brett hatten die Gegner den stärksten Spieler 
aufgestellt (1554). Das Spiel nahm durch unterschiedliche Rochaden einen sehr scharfen Verlauf. David 
hat mutig die gegnerische Königsstellung angegriffen und lange stand das Spiel auf Messersschneide. 
Leider ging durch eine Läufergabel gegen König und Springer eine Figur verloren. David hat danach 
sofort aufgegeben. 3 : 1 

Dr. Klaus-Jürgen Siewert 

BSG Berliner Volksbank 
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Schlüsselübergabe im Hauptstadt-Schachladen 
 

 
 
Am 16. September fand die offizielle Neueröffnung des „Schachladen Lasker´s – Chess 
Tigers Store“ in Berlin statt. Voreigentümer Arno Nickel hatte die Freude die erste Rede zu 
halten und richtete dabei seine Worte insbesondere an das Team der Neueigentümer Marina 
und Sven Noppes sowie Jonathan Carlstedt. 
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Die anwesenden Schachfreunde hatten zu diesem Zeitpunkt bereits wahlweise einen leckeren 
Sekt, ein Kaltgetränk oder einen kleinen Snack in der Hand. Nickel lies die vergangenen 
Monate Revue passieren und brachte seine Begeisterung über das Nachfolgerteam zum 
Ausdruck. Als Geschenk überreichte auf dem passend zum Anlass ein Schach spielender Tiger 
zu sehen ist, der ein Hufeisen in die Luft wirft, das am Ende seiner Flugbahn auf dem Kopf des 
gegnerischen Spielers landet. 
 
Anschließend übernahm Sven Noppes das Wort und berichtete den zahlreichen  Anwesenden, 
wie am 4. März 2022 in einem Bremer Café das Schicksal seinen Lauf nahm, als er sich 
eigentlich nur auf einen freundschaftlichen Kaffee mit Jonathan Carlstedt treffen wollte. 
Geboren wurde an diesem Tag die Idee etwas Gemeinsames auf die Beine zu stellen. Wenige 
Tage später übernahm das Team das SchachDepot aus Stuttgart. Damals nur noch eine 
Internetadresse mit ein paar Hundert Büchern. Seitdem bauen die drei das Geschäft aus . Zum 
Jahresende  2022 kam auf Initiative von Hans-Walter Schmitt die Chess Tigers GmbH aus Bad 
Soden in die Gruppe hinzu und nun am 16. September offiziell der Schachladen in der Sophie-
Charlotten-Straße. 
Nach diesem durchaus emotionalen Abschnitt besichtigten die Gäste, zu denen sich immer neu 
Schachfreunde gesellten, die komplett renovierten und neu konzipierten Räumlichkeiten und 
griffen ordentlich bei den zahlreichen Schachutensilien zu. 
  

 
 
Der Shop führt deutlich über 1.000 unterschiedliche Bücher und dutzende Schachbretter in 
jeder Form, Farbe und für jeden Geldbeutel. Angespornt wurde die Kauffreude von der Aktion 
eine DGT 1002 ab einem Einkaufswert von 25 Euro für nur 11 statt 24,95 Euro am 
Eröffnungstag zu erwerben zu können! 
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Nachdem der erste große Schwung an Kaufwilligen glücklich die neu erworbenen Bücher, 
Bretter und Uhren in den Händen hielt und mit immer neuen Getränken versorgt wurde, begann 
Jonathan Carlstedt, internationaler Meister, Trainer von internationalen Meistern und 
Großmeistern, seinen Impulsvortrag über den Weg zu einer höheren Elo-Zahl.  
 

 
 
Jonathan, erst 32 Jahre alt, blickt inzwischen auf 15 Jahre Trainererfahrung zurück und hat 
bereits Schüler jeder Spielstärke und Altersklasse betreut. So wurde in der Zeit des Vortrages 
alles gesammelt und an die Zuhörer weitergegeben, was zentral für das Eigentraining und die 
damit einhergehende Verbesserung der Wertungszahl wichtig ist. Nach den Impulsen zur 
Trainingsgestaltung und Trainingsinhalten war Zeit, bei bestem Sommerwetter auf den vor dem 
Laden aufgebauten Bierbänken und Tischen eine Partie Schach zu spielen oder über die neusten 
Entwicklungen in der Schachszene zu diskutieren. 
 
Im Laden wurde weiterhin fleißig das Sortiment begutachtet und die Gespräche wurden 
ausführlicher und intensiver. Wann hat man schon mal die Gelegenheit sich von einem 
internationalen Meister zu Schachbücher beraten zu lassen? 
 
Und so gingen die Stunden dahin, für das Team der glücklichen Schachladen-Neuinhaber wie 
im Flug.  
 
Als dann die ausgeliehenen Biertische und Bänke bereits wieder zum Getränkemarkt gebracht 
waren, die Küche nicht mehr wie ein Schlachtfeld aussah und die Anspannung langsam der 
Zufriedenheit wich, kam eineinhalb Stunden nach offiziellem Ende der 
Eröffnungsfeierlichkeiten noch ein letzter Schachbegeisterter in den Laden. Er wäre gerne 
schon früher gekommen, musste aber arbeiten und sei sehr dankbar, dass er jetzt noch eine 
Runde Schach shoppen kann. Sollte sich in den anstrengenden Wochen der Renovierung 
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irgendwann mal die Frage gestellt haben, warum man sich das alles antut, war in diesem 
Moment auch diese Frage beantwortet. 
 

 
 
 
 

Das Team der Chess Tigers Shop & Stores freut sich alle Schachfreunde 
Mittwochs bis Freitags von 14 bis 18 Uhr und Samstags von 11 bis 16 Uhr im 
Laden willkommen zu heißen.  
 
24 Stunden pro Tag, 7 Tage die Woche sind wir unter  
www.shop.chess-tigers.de für Sie da. 
 




